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Die Rartenausgabe oorhanben; in Dem breiten, öftlichen Seil ift eine ©aftwirtfchaft, unb in

Dem fehmäleren, weftlid;en $eil finb iliäume für Die $leifchbefchau unb letsaimmer fowie

3wei $)ienftwohnungen untergebracht.

29as gan3e ®ebäube ift, um von Der höher liegenben umgebung Den ißlicie auf Die (Elbe

nicht 311 beeinträchtigen, niebrig gehalten unb Deshalb mit flachen, begehbaren ®ächern oerfehen,

Die bei ben ‘3riiclren Durch Ruppel= unb ‘.Eurrnbächer wirkfam unterbrochen finb. €9iefe ‘Blatt=

formen ftehen Den ®pa5iergängern 5ur %erfiigung, Die von hier aus Den (Slboerkehr unb Die

‘llnlrunft unb lefahrt Der ‘Berfonenbampfer beobachten können. ‘Zlm öftlichen (£nbe Des @mpfangs=

gebäubes fteht am 11ferranb ein hochragenber %"lutmefferturm. '

6. Raifchuppen.

‘R. 6 ch a ch t.

3weck Der Raifchuppen ift Die 6chaffung gebeckter%lächen‚ um Die ankommenben unb ab=

gehenben ®üter 3u orbnen unb bis am Qßeiterbeförberung noräbergehenb leur5e 3eit zu lagern.

Sie 6chuppenfläche muf3 fich Dem %"affungsrau'm Der 6eefchiffe anpaffen unb ift fo 3u bemeffen,

Daf3 Die (bitter im ©chuppen ohne befonbere ©ochftapelung auf einer 2änge untergebracht werben

können, Die Der Slänge Des löfchenben (5chiffes gleichleommt. Se größer Der 8uerfchnitt Des

C5chiffslaberaumes ift, um fo breiter muf3 Der 6chuppen werben. 60 wuchs mit Den

‘llbmeffungen Der C5chiffe ftänbig auch Die (Söröf5e Der Raifchuppen; Die erften @chuppen am ©anb=

torhafen erhielten nur eine SBreite von 14,8 m bei einer 2änge von 65 m, Die 6chuppen im

Raifer=%ilhelm=ßjafen weifen eine iBreite von 60 m bei einer ßänge bis 511 400 m auf.

®ie ©iiter werben mit Rränen aus Den 6chiffen gehoben unb auf einer Slaberampe, Die auf

Der 913afferfeite Dem ®chuppen oorgebaut ift, abgefeßt. fiSon hier werben Die eingelnen ©iiter

nach Den 6ammelplä3en im 6chuppen mit Rarren gerollt ober unmittelbar in Den Gifenbahn=

wagen gelaben. Cöowohl auf Der Qßaffer= wie auf Der 2anbfeite führen bis unmittelbar an Den

©chuppen ®leife heran. <Zluf3erbern finb für Die 58eförberung mit Dem Qiollfuhrwerle an Der

Q13affer= unb Der Slanbfeite wie auch an Den beiben ®iebelfeiten Der ©chuppen Die ®traf3en an

Diefe herangeführt, unb in gleicher iBeife wie an Der QBafferfeite finb auch an Der 2anbfeite

unb an Den ©iebeln 8aberampen 5ur @rleichterung Des Slöfch= unb Slabegefchäftes oorgebaut.

®ie 5um Slöfchen Der ®üter Dienenben Rräne finb — abgefehen von Den Qiollkränen Der

alten ®chuppen — an Der %afferfeite als Sjalbportalleräne ausgebilbet, Die einerfeits auf einer

auf Der ®eclrplatte Der Raimauer befeftigten Schiene, anberfeits auf einer an” Der wafferfeitigen

6chuppenwanb Durch einen 23lechträger unterftüßten 6chiene laufen. ‘2luf3erbem finb an Der

‘lluf3enfeite Der lanbfeitigen ®chuppenwanb einige %anblrräne angeorbnet, Die 5urn lefeßen

fchwerer ®üter auf @ifenbahnwagen bienen.

Sie neuere Qlusführungsweife Der @chuppen ift erfichtlich aus Der <Zlbb. 120, Die Den im

3ahre 1913 in Q3etrieb genommenen Raifchupoen 53 am FBremer Rai Darftellt.

{Der ©chuppen ift, wie alle Cöchuppen für ben allgemeinen Raibetrieb, eingefchoffig. (Eiferne

©äulen aus Qßal5eifen, Die in Q3etonklößen ftehen, Die ihrerfeits wieberum auf ‘Bfählen gegrünbet

finb, tragen Die 23inber unb Damit Das ©chuppenbach. ‘lluf Der QBafferfeite ift Der 6chuppen

gegen Den Rai Durch QBellblechtore abgefrhloffen, Die mit (Rollen an einem mit Dem Rrane

fchienenträger nerbunbenen $orträger aufgehängt finb; Diefe c.i'räger ruhen auf Den feftgegränbeten

$inberfäulen. 99ie Sore finb Derart angeorbnet, Dat; fie 5u 5weien ooreinanbergefchoben werben

können; Daburch läf3t fich Die halbe Göchuppenwanb öffnen. (Siegen Die Slanbfeite wirb Der

6chuppen Durch ausgemauerte ®ol5fachroerlrwänbe abgefchloffen, Die an höl3ernen C5prengwerken

aufgehängt finb. Sn Die Ql3änbe finb Öffnungen eingebaut, Die Durch 913ellblechtore nerfchloffefl

werben können; Die $ore finb in ähnlicher ißeife wie Die wafferfeitigen Sore an befonberen
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‘21bb.120. Raiiehuppen 53 am %remer Rai, 9.uetichnitt.

$ortriigern aufgehängt. ‘Der (5chuppenfu3boben lagert unmittelbar auf bem @rbboben. Sie

baburch entitehenben Cöackungen machen war in beitimmten 3eiträumen eine ‘2qunahme unb

9ieuoerlegimg bes ohnehin bonn abgenußten %"ui3bobens erforberiich; troßbem bleibt biete ‘ert

ber <21usfiihrung erheblich wirtichaitlicher als eine feite (Brünbung bes %ui3bobens, bie io große

*Belaftungen, wie fie tatiiichlich vorkommen (bis 311 Im auf bus £).uabratmeter), gar nicht tragen

könnte. Q3ei ber ®urchbilbung ber feiten 6chuppenteile iii auf bie %obenfenkungen Qiiideiicht

genommen; bie 23etonklöße ber Q3inberiäulen iinb nicht bis an bie 11nterkante bes $uf;bobens

hochgeiührt, um ein ‘lluihängen bes 33elages an ben °‚3unbamenten 311 oermeiben; bie Ql3eilblech=

tore erhalten als unteren ‘llbichiuig gegen ben $ui3boben ein in einer <5ührung oeritellbares

93Iech, bus, ben Qiobenienkungen entiorechenb, io weit heruntergeiafien werben kann, bag immer

ein oollkommenerer €Sorabichlui; oorhanben ift.

3ur @rleichterung bes $ahroerkehrs mit ben (Büterkarren im 6chuppen ift auf befonbers

oorgeiehenen Rarrbahnen ber %ui3boben mit @ifenblechen unb im 5nneren mit amerikanifchem

‘!Ihornh015 belegt. '

‘Lin ben ®iebeln werben bie ®chuopen burch iteinerne ißünbe (%[bb. 121) abgeichlofien; bie

größeren 6d)üppm haben außerbern in ber 9)iitte noch eine Q3ranbmauer, bie mit einigen

©ur®fahrtsöfinungen oerfehen iii. 99er gan5e 58cm, mit Qlusnahme ber ®iebel= unb Q3ranbmauern

unb Ianbieitigen 8achwanbausmauerung, iit in .5o13 ausgeführt. Q3ei einem Q3ranbe würbe auch

ein @iienbau bem %euer nicht itanbhalten. Sie aufgerbem billigere.$jolabauart geitattet aber ichnellere

Qluiräumungsarbeiten nach einer %euersbrunit unb eine bebeutenb ichnellere %ieberheriteflung.
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‘21bb. 121. Raifchuppen 53 am $remer Rai, ®runbriß.
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‘lln ben (Säiebelwänben Der C5chuppen befinben {ich gemauerte Q30rbauten uber (Einbauten, Die

für Die Rainerwaltung 23ureauriiume unb für Die Raiarbeiter ‘2lufenthalts= unb Die 3ugehörigen

Siebenriiume enthalten. Sn Den Dbergeichofien bieier ‘!30rbauten finb ®ienitwohnungen für Die

Raibeamten hergerichtet. ,

%lui3er bieien Raiichuppenanlagen iinb noch 6chuppen 311 beionberen 3wecken norhanben.

Unter ben älteren %auwerleen bieier ert bient Der ©chuppen am 9ftufer Des 9Jiagbeburger

®afens Der 65ammlung von (Söiitern aus Dem $reihafengebiet au Qßagenlabungen‚ Die unter

ßollverfchluh nach Dem 3nlanbe ober Durch Das _Deutiche 30llgebiet nach Den %lnichlui3bahnen

Des ‘lluslanbes gehen. $ür ben umgekehrten 3wecla iit Der Q3erteilungsichuppen am Ditenbe

Des fiirchenpauerlzais beitimmt. {Sie aus Dem Sollauslanbe ober aus 30llfreien Stieberlagen

Des 3nlanbes im ®urchfuhrnerlzehr mit Der (";ifenbahti ankommenben Qßaren werben in bieiem

(?>chuppen geionbert unb mit ‘Suhrwerh, @iienbahn aber $lui;ichifi an Die 6eeichiffe über

Rais gebracht. ®er ©chuppen 49 am .Sjalleichen liter unb Der Dreieckige 65chuppen am Qßeitufer
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‘llbb.l22. 8rud)tithuppen C am 932agbeburget .Sjafen, Querichnitt.
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Des 932agbeburger Sjafens Dienen als 6ammelichuppen fiir 6tückgiiter, Die norwiegenb mit

‘8uhrwerken aus Der C5tabt ober von Den (ßiiterbahnhöfen angeliefert werben unb 3ur Qlusfuhr

gelangen follen. .Sf)ier werben fie 3u 2abungen für C5eeichifie 5uiammengeitellt unb Dieien burd)

C5d)uten angeführt. ®a bei bieten 65chuppen Qiiickiichten auf Die lemefiungen Der Göchifie

nicht nötig waren, iinb iie Den gar 23erfügung itehenben $lächen angepaßt. Sie £9reiecks=

fläche am 9Beitufer Des E))?agbeburger 35afens iit fiir Den hier erforberlichen Raibetrieb

beionbers geeignet. ®ie %l'ciche iit non Dem @chuppen völlig überbaut; Die eine Göchuppen=

fette liegt unmittelbar am ißafier; Die beiben anbern ®chuppenieiten Dienen Der ‘)lnfuhr von

Der Slanbieite, unb war Die eine $)reiecksieite Der ‘llnfuhr mit Dem $uhrwerh, Die anbere Der

‘llnfuhr mit Der (Eiienbahn. ‘Zln ben Slanbieiten iinb Dem 6chuppen 53aberampen 3um %lbietaen

Der ®iiter umgebaut; Die Ql3afierieite iit mit acht Rränen 5um Q3erlaben Der ®iiter in Die

C5chuten ausgeriiitet; 5wei Dieier Rräne finb ienkrecht 5ur Qiichtung Der Raimauer fahrbar unb

mit einer Slaufka3e eingerichtet, in DaB ichwere 6tiiclee unmittelbar vom 6ammelplaß aui=

genommen unb nerlaben werben können; im allgemeinen werben Die ein5elnen Stücke auf Karren

an Die Rräne geichafit.

(Eine weitere beionbere 6chuppenart finb Die $ruchtichnppen, in Denen ©iibfrüchte, Die am

Rai aus Den ®ampfern gelöicht iinb, gelagert, iortiert unb umgepaclet werben. ©ie entiprechen
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in ihrer 58auart im wefentlichen ben üblichen Raifchuppen‚— buch finb fie heiabar eingerichtet.

{bie Semperatur wirb mit Qiücteficht auf bie ©übfrüchte auch bei einer ‘Zlufienlrälte von

4200 0 noch auf +60 gehalten. SDie QBänbe finb baher mit boppelter 6chalung unb Sorf=

mullfüllung nerfehen. 99a biefer 6übfruchtoerkehr in ben Ie3ten Sahren einen gewaltigen

‘lluffd7wung genommen hat, finb 1th am 9Jiagbeburger Sjafen, am Q3ersmannkai unb am

65egelfd)iffkfli im gungen fünf ®iibfruchtfchuppen hergeftellt. Set im $ahre 1912 in SBetrieb

genommene %"ruchtfchuppen 0 am 9Jiagbeburger .Sjafen, beffen Querfchnitt aus ber leb. 122

erfichtlich ift, weift befonbere ‘2lbweichungen von ben anbern ©d)uppen auf. Sm ©egenfaß 5u

ben übrigen %ruchtfchuppen, bie eingefchoffig gebaut finb, ift biefer (5chuppen auf QBunfch bes

@amburger $rud1tleonfortiums, bus ihn in ‘ßacht hat, 5weigefchoffig hergeftellt worben. ®as

Dhergefchof; wirb gleichfalls 3um ßöfchen unb fiaben benu3t, buch ift ein Seil baoon mit ben

nötigen ‘ßach= unb %erfanbräumen oerfehen. ®ie SBauart ift auch hier bie oben befchriebene‚

nur finb 3ur ®rünbung (Eifenbetonpfiihle benußt. £9ie 3wifchenbeciee 5wifrhen Girbgefchofa unb

& 0

 

?lbb. 123. 6chuppen ber „23ereinigten (Elbe=6chiffahrtsgefellfchaften" am 9)?olbauhafen‚ Querfchnitt.

Übergefchofg ift als @ifenbetonrippenbeclee mit %ulbeifenbewehfung für eine Stuhlaft non

1300 kg/qm ausgeführt. $ie bie ®ecke tragenben ©äulen finb aus @ifen unb feuerficher

nmmantelt. ®ie Q3efbrberung ber Riften mit ben in ben ‘Baclzräumen fortierten unb oerpackten

(flüchten vom 9bergefchof; nach bem @rbgefchofg gefd1ieht burch elektrifch betriebene Qluf5üge

lmb einfache ‘.Rutfchen.

8erner hat nmh ein 6chuppen am ‘Brager Ufer bes bem oberelbifchen 6chiffsnerkehr bienenben

?)?olbauhafens eine befonbere ansbilbung erfahren. Gr ift für bie 3wecke ber „Q3ereinigten

(€Ibe=Cöchiffahrtsgefellfdyaften" errichtet unb im 5ahre 1908 bem Q5erhehr übergeben worben.

331 Diefem ®chuppen werben bie vom 3nlanbe mit Oberliinber Rähnen ankommenben 6tück=

guter gelagert, um von hier in ©chuten nach ben ©eefchiffen ober ben ®peichern beförbert z‚u

werben; er bient ausfchliefglich bem %luf3fchiffoerleehr. (‘llbb. 123.) 9er ©chuppen ift nicht an

f’"_ler Raimauer, fonbern über bem in %öfchimg liegenben Ufer erbaut. llnter bem ©chuppen:

lußboben finb in gan5er Sönge 5wei nebeneinanberliegenbe ®chutengaffen von 8,6 m ‘Breite

P0rhanben, fo baf; baburch bie Railiinge bes C5chuppens gleichfam um bus 3weifache vermehrt

lit- iDie %”luf3fahr5euge lb'fchen unb laben nor bem ©chuppen; in ben C5chutengaffen unter bem

L"dulmlmfuf3boben verkehren nur .Sjafenfahr5euge, aus benen für ben Q3erkehr bergw'cirts (Büter

aufgenommen ober in bie bie ®üter, bie talwärts gekommen finb, abgefeßt werben. (iin ißorteil



76
.5amburg unb feine 23auten.

 

 

 . 1--v-r->-r -rn*v-v 7---r--1- v«

 

 

 

 « v |

0 um In

‘21bb. 124. ®chuppen ber „%ereinigten (£lbe=6®iffahrtsgefellf®aften“, ©runbrifg.

biefer ‘2lnorbnung ift auch Die Llnabhiingigheit bes Slöfch= unb 2abegefchäftes in Den 6chuten

gaffen von Dem ißetter. über jeher ©chutengaffe befinben fich im 6chuppenfufgboben bier

nerfchlief3bare Slabeluken, über benen Rrüne angeorbnet finb. ®ie C5chutengaffen finb noch

Durch einie__üuergaffe, Die in Der ©dmppenmitte gelegen ift, untereinanber nerbunben. an

- ' ' benlängsfeitigen

6dmppen=

wiinben finb als

9bergefchof;

10mbreite©iinge

mit einer Srag=

fähigkeitnon500

kg:/qm 5ur‘$age=

rung von 913aren

ausgebaut. 5)ie

untere ®ecke Des

6ehuppens ift

als (£ifenbeton=

rippenbecire mit

__ _ ‚_ ‘ Q3ulbeifen=

’ ‘ „ M "“"“ ‚__„t— „ä ‘ bewehrung für

‘llbb. 125. Schuppen Der „Q3ereinigten (Ellae=6d)iffnhrt5gddlfchuften“, ‘llnficht Des Snneren. eine 9iu3laft mm

1500 kg/qm

ausgeführt. {Die %lbb.123 bis 125, Die ben 6chuppen im Querfchnitt uni) ®runbrif3 bar:

ftellen unb auch einen Qilick ins C5chuppeninnere 5eigen, laffen feine 28auart erkennen.

      

7. Speicher.

58. Dhrt.

Gin großer $ei[ Der von Cöee unter 30llflagge in ben $reihafen eingehenben QBaren geht

wieber feewiirts fort, ber übrige Seil wirb in Das Sollinlanb eingeführt. um neben ber

9lßahrung ber gullinliinbifchen 3ntereffen Dem 913elthanbel Die erforberliche Q3ewegungsfreiheit

au nerfchaffen, mußten in unmittelbarer ‘)"tähe Des .Sjafens im 30llausfd7lufggebiet ©peichef

errichtet werben, in benen Die QBaren bis 5um Q3erfanb gollfrei lagern können. 3u biefem

3wech wurbe in ben Sahren ber 3ollanfchlufgbauten (1883 bis 1888) 5wifchen ber (Elbe unb

ber C5tabt vom hamburgifchen ©taat ein gan3er 6ta_btteil von etwa 500 ®äufern angekauft

unb niebergelegt. Sn fpäteren 3ahren ift biefer SBe3irle mehrfach erweitert worben unb er=

ftreckt fich heute, wie aus ‘llbb. 126 5u erfehen ift, von Der (Einfahrt in ben 6anbtorhafefl

bis nach Dem Dberhafen. ®iefes ©peicherviertel, Das von Der C5tabt Durch ben mehrfach über

briideten, 45 m breiten 30llinlänbifchen ßollkanal getrennt ift, with von 20 bis 25m breitem


